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Terminhinweise

Dienstag, 14. Juni, 11 Uhr,

Café Münchner Freiheit, Münchner Freiheit 20

Die Straße zum Leben erwecken, in ein „Naherholungsgebiet” und eine
temporäre autofreie Flaniermeile verwandeln – das ist das Ziel des Street-
life-Festivals und des Corso Leopold, die zeitgleich auf der Leopold- und
Ludwigstraße stattfinden. Martina Weinzierl, Referat für Gesundheit und
Umwelt der Landeshauptstadt München, Tobias Felber, Green City e.V., ein
Vertreter vom Corso Leopold e.V. und Kathrin Wölfl, Kreisjugendring Mün-
chen-Stadt stellen das erste Streetlife-Festival dieses Jahres am 18. und
19. Juni vor.
Bereits im vierten Jahr in Folge erlebt Münchens prominentester Boule-
vard für zwei Wochenenden eine tiefgreifende Verwandlung: Der alltäg-
liche Straßenverkehr macht Platz für eine faszinierende Mischung aus
stadtverträglicher Mobilität, Kultur und urbanem Erleben. Und auch dieses
Jahr gibt es wieder neue und spektakuläre „Nutzungsvorschläge” für die
Straße.

Wiederholung
Dienstag, 14. Juni, 16.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert überreicht Albert Bernhofer die
Ehrennadel in Silber für besondere Verdienste um den Sport in München.
Bernhofer erhält die Auszeichnung für seine 35-jährige Tätigkeit als Vereins-
vorsitzender der Schützengesellschaft „Gemütlichkeit” Trudering e. V. In
dieser Zeit hat er den Verein mit großem Engagement und viel Idealismus
sportlich und gesellschaftlich zu einem Aushängeschild Truderings ge-
macht, und durch seinen persönlichen Einsatz und seine sportliche und
fachliche Kompetenz konnten besonders die Jugendlichen des Vereins vie-
le sportliche Erfolge sogar auf Landesebene erzielen.

Wiederholung
Dienstag, 14. Juni, 19 Uhr,

im Kulturforum des BUGA-Geländes (Eingang West)

Oberbürgermeister Christian Ude überreicht Herbert Rosendorfer im Rah-
men des Empfangs zum Stadtgründungstag den Münchner Literaturpreis
2005. Der Literaturpreis der Stadt München ehrt nicht nur ein umfangrei-
ches Oeuvre, sondern will auch dazu ermuntern, diesen Autor neu zu ent-
decken.
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Mittwoch, 15. Juni, 19 Uhr, Borschtallee 26

Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner eröffnet in Anwesenheit des Gene-
ralkonsuls der Ukraine, Dr. Valery Stepanow, das Konzert des Städtischen
Willi-Graf-Gymnasiums für Kiewer Schulen. Die Einnahmen des Abends
kommen dem Verein „Hilfe für Kiew e.V.“ zugute.

Mittwoch, 15. Juni, 20 Uhr, Kleiner Sitzungssaal im Rathaus

Anlässlich der Protestaktion der Bewohnerinnen und Bewohner der
Emma-Ihrer-Flüchtlingsunterkunft, mit denen sich der Ausländerbeirat be-
reits zu Beginn der Aktion solidarisiert hat, lädt das Gremium zusammen
mit dem Bayerischen Aktionsbündnis „Stoppt die Essenspakete” und wei-
teren Einrichtungen zu einer Podiumsdiskussion zum Thema „Boykott ge-
gen Essenspakete” ein. Es diskutieren Ministerialrat Bruno Lischke (So-
zialministerium), Matthias Weinzierl (Bayerischer Flüchtlingsrat), Ahmed
Darwisch (Betroffener und Mitinitiator des Boykotts), Mitra Sharifi (Vorsit-
zende der Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte in Bayern) sowie
Asgar Can (Mitglied des Ausländerbeirates München). Die Moderation
übernimmt Tobias Hübner (BR).

Donnerstag, 16. Juni, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Bürgermeister Hep Monatzeder und der Präsident des Europäischen Rad-
fahrerverbands (European Cyclist Federation), Manfred Neun, unterzeich-
nen den Vertrag zur Ausrichtung der Velo-City-Konferenz vom 11. bis 15.
Juni 2007 in München. Die international renommierte Fahrradkonferenz
wird vom Europäischen Radfahrerverband in zweijährigem Turnus aus-
geschrieben und wurde im Wettbewerb mit anderen europäischen Groß-
städten an München vergeben.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Donnerstag, 16. Juni, 12 Uhr, Haus Heilig Geist,

Dom-Pedro-Platz 6 (ein Haus der Münchenstift gGmbH)

Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Anna
Welker im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Donnerstag, 16. Juni, 14.15 Uhr, Platz der Menschenrechte, Riem

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet gemeinsam mit Baureferentin
Rosemarie Hingerl und Stadtdirektor Wolfgang Lippstreu, Kulturreferat,
den Platz der Menschenrechte in Riem (neben den Riem-Arcaden, U2 und
U7 Richtung Messestadt-Ost, U-Bahn-Haltestelle Messestadt-West).
(Siehe auch unter Meldungen)
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Donnerstag, 16. Juni, 16.30 Uhr, Kabinettsgarten in der Residenz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zum 100-jährigen Ju-
biläum der Firma Knorr-Bremse AG.

Donnerstag, 16. Juni, 19 bis 20.30 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Anlässlich der Jahrestagung 2005 der Ständigen Konferenz der Garten-
amtsleiter beim Deutschen Städtetag findet im Rathaus ein Stehempfang
mit Stadtrat Alexander Reissl (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters
statt.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 20. Juni, 18 bis 19 Uhr, „Lukasladen”, Mannhardtstraße 4

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel).

Montag, 20. Juni, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Meldungen

(teilweise voraus)
Österreichischer Städtetag in Salzburg:

Städtetagspräsident Ude warnt vor „modischen Heilslehren“ –

Kommunen müssen das Recht zur Daseinsvorsorge behalten

(13.6.2005) Der Präsident des Deutschen Städtetages, der Münchner
Oberbürgermeister Christian Ude, hat auf dem Österreichischen Städte-
tag in Salzburg in Anwesenheit von Bundespräsident Heinz Fischer die
Städte aufgefordert, „weiterhin mutige Reformschritte zu unternehmen,
aber modische Heilslehren kritisch zu überprüfen.“ Als Orte der Innovation
und der Modernisierung müssten die Städte selbstverständlich Reform-
motor und Zukunftswerkstatt bleiben und die eigene Verwaltung modern,
effizient und kundenfreundlich gestalten. Aber nicht alle Modernisierungs-
ratschläge, „die heute Hochkonjunktur haben“, seien wirklich „der Weisheit
letzter Schluss“.
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Ude: „Die gängige Formel von der Stadt als Konzern übersieht beispiels-
weise, dass unser oberstes Ziel nicht Gewinnerzielung, sondern Daseins-
vorsorge ist. Der Ruf nach Verschlankung der Städte steht in krassem
Widerspruch zum gleichzeitigen Ruf nach mehr Kinderbetreuung, mehr
Kulturangeboten und mehr Sozialeinrichtungen, nach attraktivem Nahver-
kehr und besserem Service der Verwaltung mit längeren Öffnungs- und
kürzeren Wartezeiten. Die modische Erwartung, durch Privatisierung wer-
de alles besser, widerspricht den Erfahrungen im britischen Transportwe-
sen und auf dem französischen Wassermarkt.“
Privatisierung sei kein Teufelswerk, wie man bei der erfolgreich privat
organisierten Telekommunikation sehen könne, aber auch kein Patent-
rezept, wie der Energiemarkt zeige. Auf jeden Fall, so Ude, müssten die
Kommunen in Europa das Recht behalten, die Wasserversorgung, den
Nahverkehr und die Entsorgung selber mit eigenen Unternehmen durchzu-
führen, wenn sie dies wollten. Dasselbe gelte für städtische Wohnungs-
unternehmen, Krankenhäuser und Altenheime sowie das in Deutschland
öffentlich-rechtliche Sparkassenwesen.
Der österreichische Städtebundspräsident und Wiener Bürgermeister
Dr. Michael Häupl, der auch den Europäischen Rat der Gemeinden und
Regionen leitet, sagte zu, gemeinsam mit dem Deutschen Städtetag die
kommunale Daseinsvorsorge in Europa zu verteidigen.

Eröffnung des Platzes der Menschenrechte mit Rahmenprogramm

(13.6.2005) Am Donnerstag, 16. Juni, findet um 14.15 Uhr die feierliche
Eröffnung des „Platzes der Menschenrechte” in Riem statt. Die Festrede
hält Oberbürgermeister Christian Ude, weitere Redner sind Baureferentin
Rosemarie Hingerl, Stadtdirektor Wolfgang Lippstreu, Kulturreferat, und
Jörg Sommer, Vorstandsmitglied von Amnesty International. Mit dem AK
Menschenrechte ist ein Gespräch geplant, außerdem wird das Kunstwerk
des renommierten Frankfurter Künstlerteams Berthold Hörbelt und Wolf-
gang Winter, eingeweiht – eine monumentale Festtafel für 30 Gedecke mit
den eingravierten Menschenrechtsartikeln; anschließend findet die Unter-
zeichnung der Charta der Menschenrechte durch den Oberbürgermeister
statt.
Danach geht’s weiter mit Musik:
Ab 15.30 Uhr spielen Bantu (Brothers Keepers) & Afrobeat Academy, das
sind Adé Bantu, Initiator der Brothers Keepers, ein Zusammenschluss von
Künstlerinnen und Künstlern gegen Nazi-Gewalt, und Afrobeat Academy,
eine neunköpfige Formation, die es wie kaum eine andere Band versteht,
das Erbe des großen nigerianischen Musikers Fela Kuti zu zelebrieren.
Gitarrist Kologbo Oghene war dabei, als Fela in den siebziger Jahren Ideen
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von James Brown und Marcus Garvey, John Coltrane und Kwame Nkru-
mah mit Yoruba Beats zur ultimativen Vision tanzbarer politischer State-
ments für die Menschenrechte verband. Adé Bantu greift auf seinen aktu-
ellen Alben „Bantu” (Nitty Gritty Music/Rough Trade) und „Bantu feat.
Ayuba: Soundclash in Lagos” (VÖ 1.6.2005, Piranha Records) diese Tradi-
tion auf und verbindet sie mit Reggae, Rap und urbanen Beats – dem pul-
sierenden Soundtrack des globalen Afrika.
Ab 17 Uhr treten Free’z, Segamann, Esther und DJ Shocee auf: Erfahrun-
gen mit Rassismus und Diskriminierung sind Free’z, dem experimentier-
freudigen Münchner Rapper mit afro-amerikanischen Wurzeln, nicht fremd.
Das spiegelt sich auch in seinen scharfsinnigen, mal humorvoll-ironischen,
mal kritisch-nachdenklichen Lyrics wider. Auf seinem 2004 erschienenen
Debüt-Album „doppel sechs kommt raus” (Al-dente Recordz/ Sony)
kommt ihm seine vielseitige musikalische Entwicklung hörbar zu Gute:
Gitarren, Jazzmoogs, Sambarhythmen, Funk, Ragga und Soul fusionieren
mit Free’z’ Stimme, die – ob smooth, hart, kratzig, soulig oder verspielt –
alles mitmacht.
Parallel werden (ebenfalls ab 17 Uhr) im Kulturzentrum Messestadt, Erika-
Cremer-Straße 8, die künstlerischen Entwürfe zum Wettbewerb für die Ge-
staltung des Platzes der Menschenrechte gezeigt. Zu sehen sind die die
Entwürfe von Babette Eid,  Petra Gerschner und Michael Hofstetter (Mün-
chen), von Tamara Grcic (Frankfurt/Main), Christine und Irene Hohenbüch-
ler (Eichgraben), von Oliver Ressler (Wien), Micha Ullman (Stuttgart/ Ra-
mat Hasharon) und Qin Yufen (Berlin/Peking).
Um 17 Uhr, 18 Uhr und 19 Uhr wird jeweils der Film „Moderne Sklavinnen”
von Ulrike Baur gezeigt (Deutschland, 2003; Deutscher Menschenrechts-
Filmpreis 2004). Der Film der jungen Regisseurin zeigt exemplarisch die
Problematik des Frauenhandels am Schicksal einer 19-jährigen Rumänin,
die in die Fänge von Menschenhändlern geraten ist.
Bis 18 Uhr kann man sich außerdem rund um die Open-Air Bühne an
verschiedenen Ständen von Münchner Nichtregierungsorganisationen
(NGOs) über deren Arbeit informieren.
Der Platz der Menschenrechte ist neben den Riem Arcaden zu finden und
mit der U 2 und U7 erreichen (in Richtung Messestadt-Ost; U-Bahn Halte-
stelle Messestadt-West). Der Eintritt zu der gemeinsamen Veranstaltung
von Kulturreferat und Baureferat ist frei.
Änderungen im Programm sind vorbehalten. Zum aktuellen Programm
bitte auf die Tagespresse beziehungsweise auf die Internet-Seite
www.muenchen.de/kulturreferat (unter Aktuelles) achten. Weitere In-
formationen erteilt die Abteilung Kulturelle Veranstaltungen und Pro-
gramme im Kulturreferat unter Telefon 2 33-2 68 00 oder per eMail über
kultur.veranstaltungen@muenchen.de.

http://www.www.muenchen.de/kulturreferat
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Best Concept 2005 – Bayerischer Gründerinnen-Preis verliehen

(13.6.2005) Insgesamt 37 angehende Gründerinnen und Gründungsteams
aus Bayern hatten sich um den Preis „Best Concept 2005“ beworben.
Mit Best Concept zeichnen die Universität München und der Verein Grün-
derRegio M einmal im Jahr Frauen aus, die ihre Gründungsidee in einem
professionellen Geschäftskonzept vorstellen. Die siebzehn besten Ideen
wurden am 31. Mai 2005 im AGORA Business Center prämiert.
Den ersten Preis erhielt das Gründerteam Jutta Bindczeck und Claudia
Hostlowsky für ihre Idee „Kinderzimmer Riem-Arcaden“. Die beiden
Münchnerinnen wollen Kinder zwischen ein und neun Jahren ein umfang-
reiches Angebot zum Spielen und Basteln bieten, während die Eltern in
den Riem-Arcaden ihre Besorgungen erledigen. Den zweiten Platz teilen
sich Sabine Schwarz mit ihrem Konzept „Betreuung bei Bankgeschäften
und Nachlassverwaltung“ und das Gründerteam Anne Branlard und Cé-
cile Torrens-Horak mit ihrem Beratungsangebot „Zukunft Kinderkrippe“.
Best Concept ist Teil des mehrstufigen Weiterbildungs- und Qualifizie-
rungsprogramms EFFEKT!, das vom Referat für Arbeit und Wirtschaft der
Landeshauptstadt München unterstützt wird. EFFEKT! möchte möglichst
viele Berufsrückkehrerinnen mit Hochschulabschluss auf eine erfolgreiche
Existenzgründung vorbereiten und beim Schritt in die Selbstständigkeit be-
gleiten. Ausführliche Informationen über EFFEKT! und Best Concept finden
Gründerinnen unter: www.effekt-online.de, eMail: info@effekt-online.de,
Telefon 30 76 25 04, Fax 32 19 78 15.

Abitur am Städtischen Abendgymnasium für Berufstätige

(13.6.2005) Das Städtische Abendgymnasium für Berufstätige führt am
Donnerstag, 16. Juni, ab 19.30 Uhr den 4. Informationsabend für Interes-
sentinnen und Interessenten, die im September 2005 in die Schule eintre-
ten wollen, durch. Die Veranstaltung findet im Pausenraum E 49 des An-
ton-Fingerle-Bildungszentrums, Schlierseestraße 47 (in unmittelbarer Nähe
der U-Bahn- und S-Bahn-Station Giesinger Bahnhof), statt.
Bei dieser Gelegenheit werden interessierte Berufstätige oder einen
Familienhaushalt führende Personen eingehend über die Möglichkeiten
und Bedingungen informiert, mit dem Besuch des Städtischen Abendgym-
nasiums für Berufstätige die allgemeine Hochschulreife (Abitur) nachzu-
holen.
Auf folgende wesentlichen Gegebenheiten wird vorweg hingewiesen.
- Die allgemeine Hochschulreife kann am Städt. Abendgymnasium für

Berufstätige in vier Jahren kostenfrei neben der Berufstätigkeit erwor-
ben werden.
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- Bei entsprechender schulischer Vorbildung ist mit einer Aufnahme-
prüfung die Verkürzung des Schulbesuchs auf drei oder zwei Jahre
möglich.

- Die Einschreibung sollte möglichst bis 30. Juni 2005 erfolgen.
- Voraussetzungen für den vierjährigen Besuch des Städtische Abend-

gymnasiums sind:
- Mindestalter 18 Jahre
- Hauptschulabschluss (oder weitere Schulabschlüsse)
- Abgeschlossene Berufsausbildung oder eine mindestens zweijährige

Berufstätigkeit, die Führung eines Familienhaushalts ist einer Be-
rufstätigkeit gleichgestellt.

- Berufstätigkeit oder Führung eines Familienhaushalts während der
ersten zweieinhalb Schuljahre; während der letzten drei Schulhalb-
jahre vor der Abiturprüfung kann nach derzeit geltender Regelung
Ausbildungsbeihilfe nach BAFöG beantragt werden.

- Es besteht die Möglichkeit, zwischen der sprachlichen, der mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen und der wirtschaftswissenschaft
lichen Ausbildungsrichtung zu wählen, sofern sich jeweils genügend
Teilnehmer melden.

- Während der Unterrichtszeiten zwischen 17.10 Uhr und 21.05 Uhr
besteht die Möglichkeit, Kinder in einer betreuten Spielgruppe im
Haus unterzubringen.

Weitere Informationen gibt es beim Städtischen Abendgymnasium für
Berufstätige im Anton-Fingerle-Bildungszentrum Schlierseestraße 47,
81539 München,Telefon 233-4 37 35, Fax 2 33-4 37 45, eMail: Sekretariat@
ag.musin.de, Website: http://www.ag.musin.de.

Familie ist Thema im Sozialreferat

(13.6.2005) „Die Zukunft von Familien” ist das Thema im Forum Jugend-
hilfe im Sozialreferat am Donnerstag, 16. Juni, von 13.30 Uhr bis 15.30
Uhr. Zu diesem Thema spricht Dr. Karin Jurczyk. Die Referentin ist Leiterin
der Abteilung Familie und Familienpolitik im Deutschen Jugendinstitut
München.  Der Vortrag ist öffentlich und findet im Sozialreferat am Orle-
ansplatz 11, im  Raum 1.082 statt. Der Eintritt ist frei.

Jetzt zur „Nacht der Umwelt 2005” am 24. Juni anmelden

(13.6.2005) Ab sofort können sich die Münchnerinnen und Münchner für
verschiedene Veranstaltungen im Rahmen der „Nacht der Umwelt” an-
melden. 30 Programmpunkte stehen zur Auswahl. Für einige Veranstaltun-
gen ist eine telefonische Anmeldung erforderlich, die noch bis Donnerstag,
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23. Juni (täglich jeweils von 10 bis 16 Uhr), unter der Telefonnummer 2 33-
4 75 22 möglich ist. Es gibt aber auch viele Programmpunkte, die ohne
Anmeldung besucht werden können. Die Umwelt wird wieder zur Erlebnis-
welt – für Groß und Klein, für alle ist etwas dabei.
Das Programmheft liegt in den bekannten, zentralen Informationsstellen
aus, also unter anderem in der Stadt-Information am Marienplatz, im Um-
weltladen am Rindermarkt, im Informationszentrum Gesundheit in der
Dachauer Straße 90 (Gesundheitshaus) und natürlich auch im Referat für
Gesundheit und Umwelt in der Bayerstraße 28 a. Selbstverständlich gibt
es das Programmheft auch im Internet unter www.muenchen.de/rgu.
Bei einem Quiz zur „Nacht der Umwelt”, das ebenfalls unter dieser Inter-
net-Adresse zu finden ist, gibt es Eintrittskarten für den Tierpark Hella-
brunn, für den Botanischen Garten und für die Führung des LBV zu gewin-
nen. Telefonische Auskünfte gibt auch der Umweltladen, der über das
Umwelttelefon mit der Nummer 2 33-2 66 66 zu erreichen ist.

Mobile Kommunikation – Tagung im ZKMax

(13.6.2005) Zum zweiten Mal veranstaltet Xinober in Zusammenarbeit mit
dem ZKMax/Kulturreferat  München eine internationale Tagung zu Fragen
mobiler Medien, diesmal vom 15. bis 16. Juni 2005 und unter dem Titel
„Mobile experience network”. Das ZKMax bietet die Bühne, um aktuelle
Entwicklungen mobiler Kommunikation vorzustellen und zukünftige Frage-
stellungen zu entwickeln – dort wo mobile Kommunikation stattfindet, im
öffentlichen Raum. In gewisser Weise unterwerfen sich die Konferenzteil-
nehmer dabei den Bedingungen ihres Themas: sie kommunizieren öffent-
lich, changierend zwischen Zerstreuung und Konzentration. Inwieweit der
Kontext mobile Kommunikation beeinflusst, Umwelt und Mitmenschen
belebend oder störend wirken, ist also nicht nur Gegenstand theoretischer
Erörterung, sondern wird zur Erfahrung.
Die Veranstaltung ist in zwei Sektionen gegliedert:
Am Mittwoch, 15. Juni, werden in einer Reihe von öffentlichen Vorträgen
und Projektpräsentationen innovative Ansätze in der Verwendung mobiler
Medien vorgestellt. Thematisch orientiert sich der Tag an Fragestellungen,
die den Nutzen mobiler Medien beleuchten („Spatial Turn and Mobile
Media”, „Mobile Communities”, „Creativity Instruments”).
Am Donnerstag, 16. Juni, findet ein internationaler Experten-Workshop
statt (nicht öffentlich), mit Teilnehmern aus Industrie, Forschung und Kunst.
Es wird darum gehen, Szenarien aus den drei vorgestellten Themenbe-
reichen weiterzuentwickeln und neue kreative Einsatzmöglichkeiten für
Mobiltechnologie aufzuzeigen.

http://www.www.muenchen.de/rgu
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Ein Höhepunkt der Veranstaltung findet (wieder öffentlich) am Donnerstag

Abend statt. Als Uraufführung wird ein Konzert des Erlanger Pianisten
Klaus Treuheit im musikalischen Dialog mit dem taiwanesischen Klang-
künstler Yehlin Lee präsentiert. Zehn Motive dieses Konzertes werden als
Klingeltöne ausgekoppelt und sind später im ZKMax aufs Handy zu laden.
Sie sind Teil einer mobilen Kunstedition, die ebenfalls am Donnerstag
Abend  vorgestellt wird und über einen sogenannten xPOSTEN als digitales
Geschenk fürs Handy im ZKMax zu bekommen sein wird.
Weitere Informationen gibt es unter www.xinober.com, www. zkmax.de
und www.muenchen.de/kulturreferat (Aktuelles). Das ZKMax (Passage
unter der Kreuzung Maximilianstraße/Altstadtring) ist ein Einrichtung des
Kulturreferats in Zusammenarbeit mit dem Zentrum für Kunst und Medien-
technologie (ZKM) Karlsruhe.

Führung durch die Ausstellung „München wie geplant“

(13.6.2005) Dr. Freimut Scholz, einer der Mitautoren der Ausstellung „Mün-
chen wie geplant. 1158 bis 2008“, führt am Mittwoch, 15. Juni, um 16 Uhr
durch die Ausstellung im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1. Er
zeigt die wichtigsten Stationen der Münchner Stadtentwicklung von der
Gründung bis heute. Schwerpunkt ist die Zeitspanne vom Mittelalter bis
zur beginnenden Stadterweiterung im 19. Jahrhundert. Die Kopie des
Stadtmodells von 1570, neu entdeckte Anzeichen früher Planung und
historische Bilder beleuchten die Entwicklung Münchens innerhalb des
einstigen Mauerrings. Die Erweiterungsprojekte der bayerischen Könige
zeigen das erste Wachstum der Stadt über diese Grenze hinaus. Treff-
punkt ist im Foyer. Der Eintritt kostet 2 Euro, die Führungsgebühr 3,50
Euro.

Ausstellung „Der Krieg ist aus“: Kostenfreie Führung

(13.6.2005) Am Donnerstag, 16. Juni, führt Dr. Thomas Weidner um 16 Uhr
durch Ausstellung „Der Krieg ist aus. Erinnern in München 1945 - 2005“
im Münchner Stadtmusuem, St.-Jakobs-Platz 1. Die Führung ist kosten-
frei.
Die Austellung „Der Krieg ist aus. Erinnern in München 1945 - 2005“ dau-
ert noch bis 31. Juli 2005 und ist Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr
geöffnet. Der Eintritt in diese Ausstellung ist frei.

http://www.xinober.com
http://www. zkmax.de
http://www.muenchen.de/kulturreferat
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 13. Juni 2005

Streusplitt, ein Schaden für die Umwelt?

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 22.3.2005

Antwort Baureferat:

Das Thema „Streusplitt” wurde am 7.12.2004 ausführlich im Bauaus-
schuss behandelt (Sitzungsvorlage Nr. 02-08 / V 04934: „Auf hochfrequen-
tierten Gehwegen ist Salz zu streuen”, Antrag Nr. 02-08 / A 01473 von
Herrn Stadtrat Marian Offmann vom 2.3.2004). Das Referat für Gesund-
heit und Umwelt (RGU) beschäftigt sich außerdem derzeit intensiv mit
dem Thema „Feinstaub”.
Unter www.muenchen.de sind Informationen (ständig aktualisiert) einge-
stellt.

Frage 1:

Wie viele Tonnen Streusplitt wurden durch die städtischen und von der Stadt
beauftragten Streudienste in dieser Wintersaison bis jetzt im Stadtgebiet
verstreut?

Antwort:

Rund 24.000 to Splitt.

Frage 2:

Auf wie viel Tonnen wird der Splitt, der durch private Hauseigentümer we-
gen der Streupflicht auf städtischen Straßen und Gehwegen ausgebracht
wird, geschätzt?

Antwort:

Für das Räumen und Streuen (Teil der Verkehrssicherungspflicht) auf Geh-
wegen im Außenbereich sind satzungsgemäß die Grundstückseigentümer
verantwortlich. Die von Privaten ausgebrachten Streumengen sind der
Stadt nicht bekannt.
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Frage 3:

Wie lange dauert es, den Splitt von Münchens Straßen und Gehwegen wie-
der zu entfernen, wie viele Mitarbeiter werden dafür und mit welchem Zeit-
aufwand eingesetzt und welche Kosten entstehen der Stadt dadurch?

Antwort:

Die städt. Straßenreinigung reinigt mit dem vorhandenen Personal alle öf-
fentlichen Verkehrsflächen im Vollanschlussgebiet innerhalb von vier Wo-
chen von Splitt und Müll. Zusätzlich reinigen im Außenbereich die Vertrags-
firmen ihre Vertragsflächen. Der Personal- und Maschineneinsatz
schwankt je nach Winterverlauf erheblich. Im letzten Winter betrugen die
Kosten für die Splittabkehr im Außenbereich rund 230.000 Euro. Für das
Gebiet der Straßenreinigung werden die Kosten für die Splittabkehr nicht
gesondert erfasst.

Frage 4:

Ist es richtig, dass der von den Straßen entfernte Splitt wie Sondermüll be-
handelt werden muss?

Antwort:

Nein. Der wiederaufgenommene Splitt gilt als gering belastet und wird ei-
ner Wiederaufbereitung zugeführt.

Frage 5:

Wenn ja, was sind die Ursachen dafür und wo und wie wird der kontaminier-
te Splitt zu welchen zusätzlichen Kosten entsorgt?

Antwort:

Entfällt.

Frage 6:

Wenn nein, wie wird der Splitt weiterverwendet bzw. deponiert?

Antwort:

Der aufgenommene Splitt wird durch eine private Firma getrocknet, mehr-
fach abgesiebt, von Fremdstoffen, Verunreinigungen und Staub gereinigt
um anschließend wieder als Streusplitt, Pflastersand oder in der Baustoff-
industrie verwendet zu werden.
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Frage 7:

Wie viele Tonnen Streusplitt wurden in dieser Wintersaison durch Ein-
schwemmung ca. in die städtische Kanalisation bzw. in die Gullysiebe einge-
bracht und mit welchem Aufwand muss der Splitt dort beseitigt werden?

Antwort:

Der eingeschwemmte Splitt wird durch die Sandfangeimer in den Straßen-
abläufen abgefangen. Die Beseitigung erfolgt mit der turnusmäßigen Reini-
gung der Straßenabläufe. Nach Auskunft der Münchner Stadtentwässe-
rung fallen dann bei der Kanalreinigung insgesamt keine wesentlichen
Mengen Straßensplitt mehr an.

Frage 8:

Welche Kosten entstehen der Stadt dafür?

Antwort:

Der Kostenanteil für den Splitt kann nicht ermittelt werden.

Frage 9:

Ist es richtig, dass der nach der Wintersaison auf den Straßen, Wegen und
Plätzen liegende trockene Streusplitt, bis zu seiner Entfernung, nicht uner-
heblich zur Feinstaubbelastung in der Stadt beiträgt?

Antwort:

Das Bayerische Landesamt für Umweltschutz stellt hierzu fest: “Es ist
wahrscheinlich, dass auch Splittanteile im Feinstaub enthalten sind, aller-
dings ist die Menge nicht quantifizierbar”. Nach unseren Erkenntnissen
trägt Splitt nicht erheblich zur Feinstaubbelastung bei.

Frage 10:

Wenn ja, verschlechtert sich dadurch die Umweltbilanz von Streusplitt noch
weiter?

Antwort:

Nein, siehe oben.

Frage 11:

Wenn nein, wie sind die starken Staubfahnen, die zumindest bei Wind vom
liegen gebliebenen Streusplitt ausgehen, zu bewerten und sind sie für
Mensch und Tier unschädlich?
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Antwort:

Siehe Frage 9. Das Umweltbundesamt hat im März 2005 hierzu ein Hinter-
grundpapier herausgegeben. Ebenso können Informationen beim Bayeri-
schen Umweltministerium abgerufen werden. Unter www.feinstaub-
muenchen.de sind weiterführende Links aufgeführt. Bei primärem Fein-
staub (PM) natürlichen Ursprungs konnten gesundheitliche Wirkungen bis-
her nicht nachgewiesen, aber auch nicht ausgeschlossen werden.

Frage 12:

Ist bei den bekannten und anzunehmenden Umweltrisiken und den durch
die Splittstreuung zusätzlich entstehenden Kosten die Umweltbilanz von
Splitt auf geteerten und gepflasterten Flächen mit Kanalabfluss, wie bei-
spielsweise in der Fußgängerzone, ganz abgesehen vom unbestreitbaren
Sicherheitsgewinn für die Verkehrsteilnehmer, nach wie vor besser zu be-
werten, als die Salzstreuung mit modernen Geräten und Anwendungsme-
thoden?

Antwort:

Ja.

Frage 13:

Wenn ja, weshalb und wie lässt sich das fundiert belegen?

Antwort:

Siehe o. g. Beschluss.

Frage 14:

Wenn nein, gibt es deshalb im zuständigen Baureferat Überlegungen, ne-
ben wichtigen Straßen, künftig auch auf solchen Flächen und Gehwegen
moderne Salztechnologien einzusetzen?

Antwort:

Entfällt.

Frage 15:

Wie ist der Einsatz von so genannten Harnstoffen im Winterdienst, gerade
in sensiblen Gebieten, zu bewerten?
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Antwort:

Harnstoffe sind wesentlich teurer als Salz oder Splitt und nach wie vor in
der Umweltbilanz deutlich schlechter als Salz und Splitt zu bewerten. Sie
werden deshalb nicht im Straßenverkehr eingesetzt.

Frage 16:

Wie sieht der Kostenvergleich zwischen Splitt, Salz und Harnstoffen für den
Winterdienst in einer Gesamtbilanz aus?

Antwort:

Die Salzstreuung ist die kostengünstigste Lösung, allerdings mit den be-
kannten ökologischen Nachteilen. Teurer ist das Splitten aufgrund der erfor-
derlichen Menge und kurzfristigen Wirkung. Die teuerste Lösung wäre
Harnstoff. Es haben sich keine neuen Erkenntnisse ergeben, die zu einer
Änderung der bisherigen Praxis führen würden.
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